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Zitat von Ratatouille

Für meine Kinder habe ich jeweils einen Geldbetrag angespart, mit dem
sie zusammen mit dem Kindergeld entweder 5 Jahre in einer
durchschnittlich teuren Stadt ihren Grundbedarf decken und studieren
können oder in einer teuren kürzer bzw. mit mehr eigenem Einsatz oder
sie wohnen bis zum Bachelor zuhause (dann mit Essensanteil -
Einkaufen, Putzen etc. machen sie jetzt schon). Wenn sie weniger Geld
brauchen, weil sie gut wirtschaften, ein Stipendium ergattern, kürzer
oder gar nicht studieren, haben sie das Geld für etwas anderes übrig. Sie
bekommen es bzw. den Rest dann mit 25, bis dahin wird gemeinsam
festgelegt, wie es eingeteilt wird. Auf die Weise wird jeder gleich
behandelt, es bleibt für mich leistbar und es ist klar, wann Schluss ist.
(Dass es immer anders kommen kann, ist klar, dann muss man neu
schauen.)

Großartige Lösung.

Meine Schwester, die nicht studiert hat, wirft mit immer noch vor, dass ich ja "viel mehr"
bekommen hätte...
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